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Eine Begegnung mit modernen Frauen erlaubt das Oral Histo­
ry-Projekt der Hongkonger Fotografin Jo Farrell. In den 2000er Jah-
ren hat sie einige der letzten Frauen mit gebundenen Füßen mehrfach 
besucht und interviewt. Ihre intimen Porträts veröffentlichte sie 2014 
zusammen mit Kurzbiographien unter dem Titel Living History: Bound 
Feet Women of China.

Living History

JO FARRELL

https://doi.org/10.14361/9783839468340-004 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839468340-004 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


57

„Cao Mai Yings Füße wurden gebunden, als sie 
drei Jahre alt war, aufgebunden hat sie sie erst 
im Jahr 1999. In den 1940ern hatten Beamte ihr 
befohlen, die Binden zu lösen, aber ihre Mutter 
hatte es ihr verboten. Cao Mai Ying hatte kräfti-
ge Hände, sie hielt meine Hand fest und wollte, 
dass ich bei ihr bleibe. Zum ersten Mal verstand 
ich, dass diese Frauen im Alter oft unsichtbar 
werden und das Leben um sie herum einfach 
weiter geht. Dann kommt jemand in ihr Leben 
und möchte etwas über sie wissen und wird will-
kommen geheißen.“

Cao Mai Ying 曹美英  (1922–2013)

Jo Farrell: Cao Mai Ying, 2009, Schwarzweißfotografie  
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„Yang Jing’e hat ein sehr schön eingerichtetes 
Heim, in hellen Grün- und Rosatönen gehalten, 
mit Postern von Models, die aussehen wie aus 
der Vogue der 80er Jahre. Zuletzt sah ich sie im 
September 2014, sie hatte sich gerade ihr Hand-
gelenk gebrochen, weil  sie während des 
Herbst-Festes hingefallen war. Während sie sich 
erholte, wohnte sie bei ihrem Sohn, der mantou 
[ein regionales Brot] für das Dorf herstellt. Ihre 
Füße wurden im Alter von fünf Jahren von ihrer 
Großmutter gebunden.“

Jo Farrell: Yang Jing’e, 2010, Schwarzweißfotografie 

Yang Jing’e 杨静娥  (1923–2016)
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„Zhao lebte mit ihrem Mann in einem kleinen 
Zimmer, weil ihre Schwiegertochter nicht wollte, 
dass sie die Wohnung in Unordnung brachten. Ihr 
Mann, Wang Changfu (77), übernahm das Ge-
spräch, da Zhao seit einem Schlaganfall drei 
Jahre zuvor nicht mehr sprechen konnte und 
halb taub war. Wang ist Analphabet (wie die 
meisten Bauern in ländlichen Gegenden), der 
größte Teil ihrer Kommunikation besteht daraus, 
dass er sehr laut redet. Ihre Füße wurden im Al-
ter von 15–16 gebunden, sie haben 1948 geheira-
tet, als sie 21 Jahre alt war.“

Zhao Hua Hong 赵华红  (1927–2012)

Jo Farrell: Zhao Hua Hong, 2010, Schwarzweißfotografie  
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